
FAYE VON DER GRENZE UND IHRE
HUNDEFÜHRERIN SARAH GRADEN

Aus der Presse & 
für die Öffentlichkeit

SV LG 10

Zwischen Parcour, Hürde, Helfer und  Seniorenheim



…gerne berichten wir über die vielseitigen
Einsatzmöglichkeiten eines ganz besonderen Teams...

..... Ihre Erzählungen sind eine absolute Lesereise wert .....



Faye ist eine Deutsche Schäferhündin und ihre Woche
gestaltet sich sehr abwechslungsreich!




https://www.sv-lg-10.de/


Sarah Graden und ihre
Deutsche Schäferhündin
Faye von der Grenze –auch
genannt Motsi- sind
absolute Allrounder und ein
sehr beeindruckendes
Team!

Sarah ist 39 Jahre jung, seit
1998 Mitglied im Verein für
Deutsche Schäferhunde
(SV) e.V. und aktiv in der SV
Ortsgruppe Bendorf. 

Sarah ist neben ihrem Beruf
ehrenamtlich engagiert im
„Schenke-Zeit-Projekt" des
Tierheims Koblenz. Hierbei
handelt es sich um einen
Hundebesuchsdienst in
Senioreneinrichtungen .

Zu ihren 4-beinigen
Begleitern gehören unter
anderem die Deutschen
Schäferhündinnen Faye von
der Grenze (Motsi) & Diva
vom Elzbachtal. Motsi lebt
bei ihr seit sie 8 Wochen alt
ist und sie verbringen jeden
Tag miteinander.
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Sarah besucht mit Motsi
und ihren weiteren
zertifizierten
Therapiehunden das
Seniorenheim.

Hier erobern die 4-Beiner
immer wieder die Herzen
der Bewohnerinnen und
Bewohner. 

Wie sehr diese im Kreise
der Tiere aufleben, kann
Sarah bei regelmäßigen
Besuchen erleben und
berichtet uns gerne.
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Tiere sollen bei
Menschen einen

positiven Einfluss auf
das Wohlbefinden

und die psychische
sowie physische
Genesung haben.



Es ist schon absolut
faszinierend  zu sehen,
wie gut der Umgang mit
den Tieren den
Bewohnern tut. 

Menschen, die zuvor teilnahmslos
im Bett lagen und die Decke
anstarrten, können es nicht
abwarten ihre Hand an das Fell zu
legen.

Liebe Sarah, wie fühlt es sich an, wenn
man diese Beziehung und vor allem

diese Freude am Tier miterleben darf?
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Ich spüre wie der
Kontakt mit dem Tier
den Menschen ein
Gefühl von Wärme und
Geborgenheit gibt! 



EIN AUSGEBILDETER THERAPIEHUND ZU
SEIN IST JA SCHON ETWAS GANZ

BESONDERES, ABER BEI MOTSI IST DAS
NUR EINE DER VIELEN AUFGABEN DIE IM
TÄGLICHEN MENSCH-HUND-GESPANN

BEWÄLTIGT WERDEN.

Liebe Sarah, 
erzähl uns doch gerne was Du und Motsi sonst so
machen, wie gestaltet sich denn Eure Woche so?

Neben dem Besuchsdienst verbringen wir auch
viel Zeit auf dem Hundeplatz, gehen gerne
spazieren und natürlich ist Motsi auch einfach eine
treue Familienhündin und Begleiterin im Alltag. Wir
trainieren oft auf dem Hundeplatz. Denn Motsi ist
neben der Aufgabe einer zertifizierten
Besuchshündin auch aktiv im Sport- und
Leistungsbereich.
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Liebe Sarah, 
was bedeutet denn konkret aktiv im Sport- und
Leistungsbereich?

Motsi zum Beispiel ist im Sportbereich Agility
ausgebildet und auch auf Turnieren geführt. 
Weiterhin wird Motsi aktiv im Bereich Leistung, also
dem IGP-Bereich ausgebildet und geführt. 
Das heißt, ich arbeite mit Ihr in den Sparten Fährte,
Unterordnung und Schutzdienst.
Hier haben wir die höchste Prüfungsstufe mit IGP 3
absolviert und diese sogar auf einem überregionalen
Wettkampf in der Landesgruppe Rheinland-Pfalz.

Somit ist unsere Woche gut bepackt.
Training auf dem Hundeplatz, Besuchsdienst,
Spaziergänge und natürlich auch Pausen und viel
Auszeit zum Schmusen und Spielen.
Damit meine Hunde fit und mobil bleiben gehe ich
auch regelmäßig mit Ihnen zur Physiotherapie. 
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Liebe Leserinnen und Leser,

der FCI-Rassestandard zum Deutschen
Schäferhund sagt im Punkt Wesen:

Der Deutsche Schäferhund muss vom Wesensbild
her ausgeglichen, nervenfest, selbstsicher, absolut
unbefangen und gutartig sein, dazu aufmerksam
und führig. Er muss Triebverhalten, Belastbarkeit
und Selbstsicherheit besitzen, um geeignet zu sein.

Und genau so ist es bei Motsi. Sie zeigt uns auf wie
vielfältig unser Deutscher Schäferhund sein kann.
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Motsi verfügt allen voran über eine besondere
Wesensfestigkeit; 
sie darf also Menschen und Tieren gegenüber
weder Aggressionen noch Ängste zeigen, sie ist
absolut Neutral im Umgang und sehr vorsichtig
und freundlich! Sie lernt ihr Gegenüber zu lesen
und spielt somit bei älteren Menschen sehr
bedacht.

Weiterhin ist sie nervenstark, belastbar, leicht
motivierbar und lernfreudig. 

Ein Therapiehund muss natürlich physisch und
psychisch belastbar sein, um die Herausforderung
zu meistern und somit sicher im Umgang zu
handeln.
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Liebe Sarah, 
hattest Du irgendwann das Gefühl, dass sich der
Schutzhund, Sporthund, Familienhund und der
Therapiehund gegenseitig in der Ausübung der
Tätigkeit behindern?

Nein, das ist absolut nicht der Fall - im Gegenteil !

Meine Hunde lernen von klein auf bei den
Trainingszeiten auf dem Hundeplatz oder in der
gewohnten privaten Umgebung den Umgang mit
Artgenossen, den Umgang mit Menschen und hier
auch vor allem mit Kindern.

Wir trainieren den Gehorsam und zeigen somit
dem Hund in verschiedenen Übungen ruhig und
gelassen zu sein, aber auch aufs Wort zu
gehorchen.

Durch die hohe Auffassungsgabe und das
besonders neutrale Wesen des Deutschen
Schäferhundes wird ein absolut sicherer Umgang
im Umweltverhalten gezeigt.

Alles greift in einander und lastet das Tier dann
auch ganz natürlich aus und macht es somit zu
einem zuverlässigen Freund und Alltagsbegleiter.

... die Balance gefunden ...
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WIR SAGEN DANKE AN FAYE (MOTSI) UND SARAH

..... für die Möglichkeit zu dieser tollen
Unterhaltung. 



Für die Möglichkeit einen Einblick in die spannende

Zeit und die vielseitigen Einsatzmöglichkeiten
dieses ganz besonderen Teams zu erhalten!

Eure Landesgruppe Rheinland-Pfalz (LG 10) 
Bereich Presse & Öffentlichkeitsarbeit
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